
Klinikum Kassel
Beckenbodenzentrum Nordhessen (BBZ)

Informationsveranstaltung
Tabu-Themen: Harn-Inkontinenz 
und Stuhl-Inkontinenz
1. Oktober 2025 · 15 – 17:30 Uhr

Gesundheit
N o rd h e s s e n

Klinikum Kassel
Beckenbodenzentrum Nordhessen (BBZ)

Mönchebergstr. 41 – 43

34125 Kassel

www.gnh.net

Veranstalter

Medicultus GmbH
Bodelschwinghstraße 5

34119 Kassel

Tel. 0561 62011

info@medicultus.de

www.medicultus.de

Wissenschaftliche Leitung und Moderation

Prof. Dr. med. Thomas Dimpfl  

Klinik für Frauenheilkunde und Geburts hilfe, 

Leiter des Beckenbodenzentrums Nordhessen (BBZ)

Sekretariat: Antje Hirdes

Mönchebergstr. 41 – 43

34125 Kassel

Tel. 0561 980-3042

www.gnh.net

Veranstaltungsort

Tagungszentrum Südfl ügel am 

Kulturbahnhof Kassel

Rainer-Dierichs-Platz 1

34117 Kassel

Eintritt frei

Erreichbar mit den Buslinien 

110, 52, 37, 10, 500, 17, 100, 32, 38, 30, 16

sowie den Regiotrams 1, 4 und 5
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Zertifiziertes 
Kontinenz- und 
Beckenbodenzentrum
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Sehr geehrte Damen und Herren,

es ist leider eine Tatsache: Sechs bis acht Millionen Frauen 

leiden schon in jungen Jahren an Beckenbodenproblemen 

und damit verbunden meist unter Blasenschwäche. Bei den 

über 60-Jährigen sind etwa 50 % der Frauen betroffen. 

Aber es leiden auch etwa 10 % aller Männer unter Harn-

inkonti-nenz, meist die über 60-Jährigen. Und dann ist da 

noch die Stuhl-Inkontinenz: Rund 5 Millionen Menschen 

erdulden diese Störung.  

Gleichwohl wird nicht oder kaum darüber gesprochen, 
das Thema oft tabuisiert, Betroffene leiden oft still. 

Dabei sollten sie sich mit der belastenden und oft als ent-

würdigend empfundene Situation nicht einfach abfi nden. 

Denn durch eine Vielzahl verschiedener Behandlungs-

methoden ist heutzutage in sehr vielen Fällen eine Heilung, 

zumindest aber eine deutliche Besserung aller Inkontinenz-

Formen und Beckenboden-Probleme möglich.

Über diese Möglichkeiten referieren renommierte 

Expert*innen aus dem Beckenbodenzentrum Nordhessen 

(BBZ). In diesem Zentrum arbeiten alle an der Diagnostik, 

Therapie und Rehabilitation beteiligten Mediziner*innen – 

aus Gynäkologie, Urologie, Chirurgie, Neurologie, Proktologie 

und Rehabilitationsmedizin – nach hohen Qualitätsstandards 

Hand in Hand. 

Wir möchten etwas dafür tun, dass sich viele Betroffene 

über die Möglichkeiten einer Behandlung informieren! 

Wir freuen uns deshalb, Sie am 1. Oktober zu begrüßen.

Für das Beckenbodenzentrum Nordhessen
Prof. Dr. Thomas Dimpfl , PD Dr. Kia Homayounfar, 

PD Dr. Bara Barakat

Für das Medicultus-Team
Anna Sophie Thomas und Jasmin Meinhardt

 Programm

15:00 Uhr  Come together und Information 
an den Ständen

15:15 Uhr Begrüßung
  Prof. Dr. Thomas Dimpfl , Chefarzt der Klinik 

für Frauenheilkunde und Geburtshilfe am 

Klinikum Kassel

Block 1: Moderation PD Dr. Bara Barakat
15:25 Uhr Inkontinenz für Wind und Stuhl
  PD Dr. Kia Homayounfar, Chefarzt in der 

Klinik für Allgemein- und Viszeralchirugie 

am Klinikum Kassel

Block 2: Moderation PD Dr. Kia Homayounfar 
15:55 Uhr Blasenschwäche beim Mann –
   Formen, Ursachen, Symptome und 

Therapieoptionen
  PD Dr. Bara Barakat, Kommissarischer Chefarzt 

der Klinik für Urologie am Klinikum Kassel

16:25 Uhr Pause und Gespräche

Block 3:  Moderation Dr. Christiane Schiffner und 
Prof. Dr. Thomas Dimpfl 

16:50 Uhr   Inkontinenz und Beckenbodensenkung 
bei Frauen – Aktuelle Möglichkeiten der 
Behandlung

  Dr. Cagla Sönmez, Oberärztin in der Frauen-

klinik am Klinikum Kassel

Dr. Charlotte-Louisa Kübel-Heising, Assistenz-

ärztin in der Frauenklinik am Klinikum Kassel 

17:20 Uhr Zusammenfassung 
  Prof. Dr. Thomas Dimpfl , PD Dr. Kia Homa-

younfar, PD Dr. Bara Barakat

Wir danken folgenden Partnern: 
(Stand bei Drucklegung)

Die Inhalte der Informationsveranstaltung sind produkt- 

und dienstleistungsneutral. Potenzielle Interessenkonfl ikte 

des Veranstalters, der wissenschaftlichen Leitung und/ oder 

der Referent*innen werden in einer Selbstauskunft gegen-

über den Teilnehmenden offengelegt.
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